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liken benemen funder jenigherleyebehelpinge effce wedder- fprake. Dat love wy und fwer«
wyHinrikundHansvorbenometdem genanten erfamen Rade und borgheren to Lüneborgunde.
ren medebenomeden in gudentruwenftedeund vaftunvorbrokenwol to holdende, fundei allclift
und wedder fprake , uud hebben des to bekandnifTeun(e ingefegel mede ghehenged an deffem
brefFna Lhrifti bord i<fOo,an dem LVItenjare,am avendefünte Pawels der bekeringe.

Liters 'Avovu^h cujusdam.
Ripes Rades vvere nu vvol nod > und groter eyndracht. Gi ftan alle uppe enes fchepes

bodeme, Gey t dat water in dat fchep, nemend kan enwechkomenfunder (chaden. Edmoch.
te ok wol itlik andacht wefen , du fe gherne wolden , dat de wye vvedder qveme böven de
kukene, Umme den willen fchüt fodine drank, umroe de ftighe utedes Rades handenco brin¬
gende. Hir foke juwe wisheitmeruth, wenhirgefcrevenßeic.

Süßer Mechtilc.
Heren Hinrike
Langen unfen
holden vrunde.

XI.
ODA SAXONICA BREVIS, ET CARMEN
SAXONICVM PROLIXIVS,QVIBVSBELLVMHILDESHEMENSE

ANNI MDXIX.& feqq, vulgo Scifftifche Fehde ä contemporaneis
defcribitur

-EX MSTO.

fO Gottes fön geboren wart
Van Marien uthhogerart,

;Do man fchreft* wol dufent jar
jFunffhundert19. aldar,
1D0 verhofFfich ein plank

Davon Co ludet düfTe (link.
a. Hertzoge zu Saßen lovefam

Bifchoff Johan van edlem flam
Tho Hildesheim Marien knecht,
He dede finem dinge recht 1
He Iofede ein pFandt
Zu (ich und finer kirchen handt.

5. Des nemen dar ein fchrutent ahn
AUermeift ftichtes man»
Die fchlote tho buwen , was er pin,
Se wolden lives erben fin >
Darna ohr kindc,
Wiewol (ich das recht (b nicht entrinde.

4. Se Funden rahr, doch nicht fehr guth.
All wo de wolden driven uth
IiifchoffJohannaus feinem ftifFt,
Und (Ines libes fparen nie
So hir (6 dar
In iiner Kronigen das wart klar.

f, Surchart von Salder was der ein»
Dem fodanes duchte guth gefein,
He wart des fpiels ein hauptman>
Die andern hengden daniede ahn»
He warp ein dues,
All wor he qvam , dar was he tho hues.

6. In dem Herrzogthum vonBrunfchweig
Auff ßiftees borgen alleglick,

Tho Brunfchweig reith he uth und in,
Das ßaden fie umb iren gewin,
Das alfo gefchach,
Das war da nemandt, der das fach.

7. Hehaddefegelundbreve,
In velen fleden was he lefF,
Men (ölte ufFinejagen nie,
Viel quades hefte he uthgerichc
Zum Laivenßein -, Gronaw
Mochte man furig fehen.

8. Der Papen koren wardt verbrandt
Tho Lrferdc , alle wor men idc vandt,
Die armen bawren gefangen (Ine
Zu Hildesheim der burger kindc,
Zum Hanftein zu,
AufFire koft dat gefchach alfo.

9. DiebefteordcderNienftade
Wardcuthgebrandc, iftdathnichcwath
Men mofle des fo hebben dulc:
Nemandcs was dar die fchule.
Idc gefchach aldar
Hildesheim mofle flundc des grothe fchaer.

10. Tho Hallerburg , zum Hundesruggt
Darwasdath fuer ock alfo flügge,
Zum5^«r«/ö/^undzum Richtepeine;
Die dorper finc dar worden rein,
Do das gefchach
Menniger dorch de finger fach.

11. Tho Bodenburg in Marien ßicht,
Dar heth de L#ae upgerichc
Sein banner und langen fchwanez,
Alfo wäre lenger düfter dantz, De
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De prael wart groth
BifchofFJohan dat fehr verdroeth,

12, He mochte dat fpiel nie lenger anfehen
In finehulpe motte hetheen
Vom Lenntnburg dem Furften guth,
Demfulven fchach groeth overmoeth.

i). Hertzog von Geileren Cur/geuant
Hat fine reuther hergefändt,
Ock mennigenftolten kriges knechc
Tho fluren (ölck groth unrecht,
Dat dar gefcheen
Was finer brueth antofehen.

14, Dem Schomborch Juncker Johann
Ein ftarckerHer, einftridtbar man
Mit feinem freundt von Dieffhott
Von jaren was he nie olt,
Doch erntfaft,
Sie togen hen mitgrother haft.

\<j, Tho Her Frantzifch,dcr Minder Her»
Mit weidiger handt und fcharperweher.
He mofterumen Minder landt,
Dat fpiel hefft (ich wedder gewandt,
Se wroken hoen.
Daraahedeith,kriget he lohen.

16. Sie togen vort int Dießer landt.
IVunjtorf wart dar urhgebrandt»
Patte«fe»^ Münder und Springt
Eidjoeffen gaffdar eingeding,
Ein mereklich gelt
De Cde»b*rg ift dar befielt.

17. Die Hern fchlogen obren thelt
All bei die Leine int Jiinfer velt,
Drei wecken nehmen fiedarrafl,
Siehawden freilich auf? dem quaeft,
Dar was groth rath,
Dem Calenberge fchach kein qvaedt.

18. Die Lawe qvam mit grimmiger dritte,
Dafel nit lange davor enblifft,
Idt wai de gebrandt ■>gepuchet rein;
Irbülffund troflwasdar gantz klein,
Zun\fVuldenjieint vor Bokelem
Sachmen dcnLawen theen.

19. Heqvamdarbrummentvordat doer,
Doch mofte he bliven davor^
Hefprack, menfcholdeohnelaten in,
Des fcholden fie hebben groth gewin,
Ohme wart gefecht
Viel guther wordt, ahmen pflecht.

ac. Imewarteinantwortmitderhaft»
Sehedden welle und murenfaft,
Auch treiheit hetten fie genug ,
Pil, pulver, loeth were gnug,
Dat dazu höret,
Daserqveme, alfeidtgebuert.

21. Des Lawen anfchlag rhet ohne nicht.
He hadde [ich wedder upgericht
Tho jagen fchnell all up die flucht,
(Dat5e/r-G//«r nam he in der chucht,)
Mit grother fchar
Thom Woldtnbarge , dath iswar.

jz. DeLawewasvermodet fehr,
Sinvolck ungefchickc tho derwehr,

Do fchach jo dar ein feddern fpiel,
Men hedde ihr gefangen viel
AI funder waen.
Ein Keifer bode is dar gegann :

23. Men fcholde ein manlangk friedlich fein
Bei lieb und guth, bei fchwarer peini
Die Lawe kerde fich nit daran;
Den horfhm heilt BifchofFJohan
Und fein gefpann,
Dieweil toch die Lawe vordann

24. Vor Peine-, der ulen neft,
Idt fchach viel mehr al umb die veft.
De Ule hadde das nit vordient,
Den Lauwen alle tidt woll gemeint:
In hungers noth
Se trotte ohne, und fende ohme brodt.

2f, Ohre feddern fintöhr aftgebrandt.
Die Lawe leth dar mennig pandc;
Gi dunen lüde waket doch,
Der ulen harte levet noch
Und is gefundr;
Se was doch in den dodt verwunde,

26. Marien bilde ahm Peiner fchlot
Motte liden mennigen fchot,
Noch flehet dat bilde like faft. j£.
Ir fchetent klappet alfe baft,
Dath mag men fehen ;
Des motte die Lawe von dannen thehen

27. All na dem landt tho Leunenburg,
horchtorp reth he kortlich dorch,
He brack dath fchlot, und brende dat vlek*
Ock Meinerfen nam he tho fick
Durch finen grimm;
Giffhorns fchlot wart do gantz fchlim.

28' Der dorpe brende he viel,
Woll achte ftige, ein feltzam fpiel.
Ultz,en motte dingen do,
Soltaiu deden ock al(o,
Tho derfelben zeit
Die Lawe toch hoch und fieth.

29. He was fines modes alfo ftolc»
He rörede fulver und roth golr,
Twe dulenr wagen und pferde,
Groth volck, bannerenwolgewart,
Und ein mechtig fchot;
He meinde, men hedde ohme nit gemoeth.

20. Wenthe dat he kam all in diefack,
Do wart he fchlagen up fin back,
Der Law» twe fint dar gefangen;
Twe ander renden dorch den plan,
Se geven ruem;
Schach dath mit ehren ? dat love ick kuem.

21. T-ÄnGraffvonWnHftreffwQ\bekzn<it
Dede von fick fine handt;
Min Here von Plejfe thet auch alfo,
Domheren, Ridder, auch dazu
Viel guder manns
Sprüngen an den dantz.

j2. Ock menniger ftoltfcr kriges. knechc
Is dar gefangen, fo men fechc,
Viel volckes is dar fchlagen doeth ;
Die pagen-wagen» ftarck gefchoet»

Dat

<ll
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Dat bleff aldar ;
Er gelr, erharnifchundehrbannerklar

jj. Bifchop ein Furft er gemelt,
MitGoddes hulpe behelc he dath velt.
Die Lawen moften mit öhme theen»
Und moften fin gefangen fin»
Dat was ohne pin?
Doch mofte idt anders nit gellen.

?4. Die homoeth ift gefallen ficth;
Vorg«vvunnen> muinden licht.

STIFTISCHE
Des Heren wordt des fich bericht.
Wer des wolde geloven nicht,
Diemach dar theen,
Tho Hildesheim dath teken fein.

Jf. Maria die Stijfts-Patron.
De hefft gebeden Öhren fohne
Vor öhr volck und truwen knecht,
Woll bewaret, und nicht anfecht.
God hebbe es lofF,
Und helpe uns in des himrnels hoff.

***

STIFTISCHE FEHDE
in Nieder - Sachfifeben Reymen,

EX MSTO,

"Tg* "T^Uhertmefcrevenundeysgelefen,
f^k Dat in dem fliehte fyn gewefen

^^^ J SevenGravefchap ander tal»
^^] De hadde dat (lichte under fek to

JL. 3L mal »
ffjnt^enborch-, Stadt») Peppenbtrth,

Ttynty
Düflevere nicht alleyne,
Woldcnbarge, Lauiucr.ßtin, Hnndesrücki,
Dar tho geve Gott gelücke
Den hochgebofnen Förden van Brunfvvick,
Des vvylle wy bydden to aller tyd;
Unde ok al den jennen,
De den Förften gudesvvünfchen und günnen»

Wylle gy hören [gerne
Den veriuft und vvinnen der Heren,
Der Förften und Heren van Brunfwik»
So fvvyget und hört al gelik.
Do me fcreiFM. D. und negentheyn,
Is düth na geferefen fcheyn.
De Bifchop hadde befchloten einen rath
Myt den, d hyr na befereven ftad.
Des begonde he fek to Marken:
DeGravevznSchomborchleyt fekmärke«
Der gelik ok alfö ,
De Hartoge van Lmtborch medeto,
Herr Hans van Steinbergede Kidder fin
Mode mede in demfülvenRade fyn.
Defülffte hahde eyrien Holten moyc,
Unde was den Förften in byfundern nichtgud.
Hegaffdar to fynen falfchen rad,
Dat dede he all d jrch olden had;
Dat me ds Heren fcholde verdarven»
Dar halp he dit befte to vvarven.
Ok was darmede Hennig Rufiheplate*
Den Förften yvolde henichtgutdoyntobate.

He hefft dar Co veel to gefecht,
AlCedenntrfraekntcht over fynem Herenplegt,
Wes dufte fek hadden verfpioken,
Was noch nicht gantz uthgebroken.
Se hadden gegoten eyne docke,
Darümmefe velerüter to hope locken.
DehochgeborneFörftHertoge Er ick.
Hefft des verwundert (ek
Wat dat wolde bedüden,
Over wem de clocke wolde werden lüden,
DeForfte was dar to verdacht,
Eynes dynges hefft nomen acht.
Eth hefft fek begeven,
Dem Bilcop hefte he fereven ,
Wes he fek to öhm möge verfeyn,
In dem de rüter fo ftarke to öhm theyn.
Up der fülfften fart
Dem Förften einefründükantwortvvarthi
He wolde öhm nicht arges denken,
Einhoyn * wolde he öhm node krenken:
Noch hadden fe in öhren finnen
Wo fe den Förften dat land möchten affw]*

nen.
Nicht anderft hefft de FÖrft öhm truvveti
Menfomeup de diftelen buvvet.
God wolde Öhn nicht Verheugen
De untrüe, de fe gegen den Förften vvoJden

betengen.
Erick.deForft was dar tho bedacht,
Syne hüfere beiecht mit groter macht
My th volke und büffen mannichfalt:
All fyne hüfer worden wol beftallt.
Dat lantto Göttingen hefft vafte ftan»
Dem Förften gefanthmennigen man:
Efft de gudeFörft worde overfaren,
Wolden fe öhm fine hüfer helpen waren.
Dar na al to hanc
Is de Förft reden in dat Göttinger lant.
Do de Forft den rügge wände,

Licht

Gallin«,
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Licht öhm de Byfcop in lande,
Twifchen den Deyßer undderLeyne-,
Dat land makeden fe dar undreync.
Dat mode de gude Herelyden,
Wente to fynen tyden,
Und dragen des gedult;
Wol hadde de gude Here dat nicht verfchult.
De undichte Byfcop und unmylde
Betochden Kalenbtrcb myth dem herfchilde;
He hefTt den fadel daran afflecht,
He was des warkes eynunbelcrtknecht.
De up dem Kaienberg wolden nicht ftaden,
Dat de Byfcop darupfcholderaden.
AI to derfulven dunth
Sochten de Forften Öre fründ
Oren fchaden helpen vvreken,
Den Byfcop vvyllen (e wedder anfpreken.
Hartoge Jürgen vonMyjfen hochgeborn
Wolde fynen fchwagerye deynen tovoren.-
Hefft öhm darke ghedhent»
Stolte fchöne rüter öhm gelent.
Ok fach mekomen dar
Der Helfen eine grote fchar.
Tho Moringen was dat volck befchedet»
Dar hebben fek deFörften beredet.
Ok fynt gekommen kryger dolt,
De wolden verdeynenörenfolt.
De Förden togen to hand
Vor Dajfel, ysgewunnenunduthbrandt.
Darna lyn fe wedder keit
IhoMcringen up derfulvenfart*.
Darna ys gefcheyn,
Dat fe lochten den JVoldenfteyn*
Herr Hans von Steynberge was nicht to hus.
He was entfleken (o eyn mus:
He frochte fek vor den Heren»
Dat fe öhm den nacken möchten fmeren.
Dac fiot ys wunnen und uth brant>
Und fteyc an der Förden hand.
In dem here der fründe hoep
Is geworden eyn grot urlop
Von dem lofen volke dar»
Dac dar was an der Förden fchar.
De boven wolden nicht holden denmund»
Se leten dar hynken den hund.
Des kernen de Heften in wedder willen»
Den unmoit konde neymand ftyllen»
Och der unnütten worte,
De van dem volke worden gehört.
Se repen tho aller dund,
Gy HefTen hyget uns den hund.
Des mochten fe nicht lyden,
Darumme woJden fe hawen , fteken und fhy-

den.
De urlop ward Co groth,
Dar des de Förden gantz verdroth.
So is den Heffen orlofFgegeven :
Se togen co hus, und fynt ungefchlagenbleven,
Do de Heden fyn wedder karth,
Thogen de Förden forder forth
Wyder in dat dichte,
Der fiad pe iM hörden fe de bichte.

Do gewunnen was de ftad,
Dachte de Bifcop düffen rad»
Wo he möchte darna ryngen»
Dat he de Förden möchte von Peine bringen.
He wolde den Forden fchmeren den mund,
Und doch nicht meinen uth des harten gründe
Up eynen bedrechlikenvvan
Heffr de Byfcop dat gedhan.
He makedemyth den förften einen befland,
So togen de Forden int Lüneborger land.
Myth dem Bifcop funder wahn
Scholde eth gantz in frede dan.
De Bifcop was von gloven nicht dicht,
He makede einen bedand, und heltön nicht.
De Forden mithörer macht
Hebben ör volck up de heyde bracht.
Von So/Mwnichtgar vvyth,
Dar erhoff fek de drytb
Am avende Perri und Pauli,
So to vorne is fereven hy»
Is gefcheyn de fchlacht
Dat de Herrfchop ummelach;
Do der Förden bannet fei,
Do was verlohren dat gantz fpeL
De ftolt en Rüter uth Atyjfen Und-,
DeHertogeJürgenhadde fynem fch wagerfand»
De hebben ridderlike vveer gedhan ,
Se behefden lange ören plan:
Se Jeden harde grote noid»
Se fluchten wentoindendoit.
Ach ! de guden helde
Wolden nicht entryden uth dem felde»
Se fegen - datön neyn hülpe fchach»
Des kregen fe eynen qvaden dag.
De guden gefellen allermeyft
Geven up ören geyfl.
God geve öhn fyne gnade,
Mach me öhn bidden fro und fpade,
Hedden fe beholden ör leven,
Vor Rydder mochte me fe hebben fereven.
Se hebben dreden ridderlik
Um der Förften willen van ßrunfwick.
Defrygen kpechte richten up öre hand»
Ore were worpen fe an den fand,
Und blevendylledan;
Und hebben overal neyne wer gedhan.
Dar vor eigen fe düflen folc,
Dat me fe hengede an eyn holt;
So fparen fe öre fcho,
Nicht anderd hört öhn tho.
Der worden gefangen algelik
fwey Torften und Heren von Brunßsic\j
By Soltau an der heyde
"Werden fe gefangen beyde.
Dar tho all der Heren Rydderfcop»
Hadden gewaget hals und kop,
Worden gefangen aldar:
Is luth und openbar.
Se fyn al by den Förden hieven,
Des moden fe fek gefangen geven.
Se wolden von öhn nicht fleyn,
Darum is öhn dat unheyl gefcheyn,

Kk Iriek,
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Erick. de Förfte fangen to Zelle qvam,
Wilhelm den Förften de Byfcop nam.
De Förft Ei ick hefft fek getröft,
Myth golde ys he vvedder gelöft.
Wylhelm den krigthom endefath
Tho Hildsheim in der guden ftat.
De Byfcop mit den Förften makede ein beßant
Den helt he myth lofer hanc;
Syn gelove was nicht dicht»
Dat he hadde lovet,nu helt hc nicht,
We den andern bedregen kan»
Werth geholden vor eynem behenden man.
Hyr na in fvvaren harden clagen
Is an den Keyfer gedragen,
Wo unlöfflik de Förften fyn overtogen
In guden geloven bedrogen,
Unverclaget, unverfcreven»
Daranne ys nicht Förftlik bedrcven.
Na angebrachtenclagen
In den fülven dagen
De Kayferlike Majeftat
Frede ihr allenthulven boden hat \
We den frede overtrede»
Und up den andern vvat dede »
Den vvolde er ftrafFen drade
In fyner groten Ungnade.
De frede hefte do lo lange ftan
Dat dar recht fprocke ys overgan.
Den Förften ys ör Ichade erkant»
So Öhn was verdarvet Ör lant.
Werth öhn de (chade gülden nicht»
Syn (e in de achte verplicht.
De den febaden öhn heddetogewant»
De möten dar by fetten lüde und lant.
An de Kayferlike Majeftat
De Byfcop de fynen fchycked hat»
Syn antvvort fcholden legeven,
Wo de handel wäre bedreven.
Do fcholde eyn antvvort fyn gegao»
Do fynt in de achte gedhan
De Byfcop und fyn anhanck»
Warth gefungen dufte fanck.
Se worden gemaket gemeyne
Grot und cleyne»
Cleyne und grot,
De mach me alle flan doit.
St fynt gemeine fo eynhund.
An Ünfchalme nicht brekett torßund.
Dat volck algemeine
Repen : achte und acht feßeyne.
Se wuften norh nicht gantz,
"Wo fek vvolde enden de dantz.
Nu möt yn recht verftan»
Dat de feyde ys vvedder an gan»
Seme fereff XXI. und XXII. jar
Is worden luth und openbar.
De Forftcn hebben fek beredet»
To Maringen avermahl dat volckbefchedet.
Se vvyllen fek myt macht kloken,
Den Byfcop mit (-mite foken.
Der Förften lihütre is to Moringen komcti)
De Förften denken fchaffen örenfromen.

Büßen » Schlangen und Cartavven
De kernen myt dem grymmigen Laven.
De grymmige Lawe is fo ftolt,
He kan breken fteyne und holt.
Vor dem Lawen XVIII. perde gyngen»
De möften öhn von fteden bringen;
Dar tho wol hundert wagen
Moften pulver und lode dragen.
Et gaffGod gelücke»
Thom erften fochten deFörften denHundurk^.
De grymmigeLawe efchede in»
Dat vvolde Meyfenbuke nicht in den fyn.
De grymmige Lawe hefft upghefloten»
Des was Meyfcbück verdroten.
De fulffte Meyfenbuck
Hadde vaken hört den kuckuck»
De fanck Öhm eyn (ödan fanck,
So dar was der büfTen clanck.
So deborchgevvunnen ward
Alto der fulven farth.
Up de borch fe lepen»
Und alle Brunfwick.repen,
Hyrna ys gefcheyn,
Dat de Förften togenvordcnZ*»«»/?«;»»
Des mach me loven meck,
Dar wart gevvunen borch und bleck.
Do de Bifcop hefte vernomen »
Dat de Förften wolden to öhm komen:
Do repede he fek uth den vvege,
He frochte» öhm worden pücke und fchlege,
De Borch ys gewunnen
By lechter fehynen ftinnen:
Des repen fe alle gelik
Brttnswickji Brunswick^iBrunswick:
De Förften hebben fek na Koldyngen vvant»
Cerdevon Alten willen fe werden bekant;
Se vvyllen kunfehop myth ohm maken»
Und tho öhm werpen int den daken.
Myth büfTen und fchlangen
Wyllen fe gan myth öhm tho klänget
Dodüth hus ward gewunnen,
Kam de mönck by de nunnen,
Und repen alle gelik
Üranswickj Brunswickj Brunstuickt
JVymT^nborg ward belegt»
Dat hadde ynne de rechte knecht
Henninck. Rufchtplaten,
Dem kernen de Förften recht to matc»
Dat fe öhm aftTchümen dat feth »
Dat he by den Förften gefammet het.
Hödeken hadde darmede fynfttl-,
He makede , dat dat für in dat pulver fei %
Do konden fe fek nicht geweren»
So moften fe dat hus geven den Heren.
Da ward gewunnen dat hus gelik
Do repen fe alle : Brunfwiek.*
Darna al to hand
Hebben de Förften fek na der StejnbruggeVttä'
De hadde Hans Barner ynne,
Ohm was komen uth dem fynne»
Dat öth fcholde in frede ftan.
Do de Förften de ftad Ptyne gewunnen h*n>
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He heffc gefört dat recht,
Do de van Upier worden fchlagenund trcd.
So gevmnnen ys de deynbriicke,
Worden öhm dacht der nücke;
He mofte wedder ftarven.
Den doit haten noch fine arven:
Ok de öhm fyn levent nam,
Dem ys alle Adel gram.
Worde he over kommen»
Syn levent worde öhm wedder nomen«
Hyr na alto hand
Hebben fek de Forden na Sladtn gewantfv
Wo ek my recht bedenke,
Dat hadde ynne Sivert Schenke.
Et ys gewefen fyn pant,
Nu werth et komen ia der Forden hand.
Dat husys gewunnen gelik,
Do repen fealle: Brunfa/ick.
DehochgebomenFörden van Brunfwik mylde
Hebben gewunnen rrytdeni herfchylde
Düfte fes hus vom fliehte.
Hört, wes ek ju berichte:
Daranne de Förden gewunnen han
Defummen goldes, de de hus hebbenftan;
Alfe ejv und negentichdufent gülden
Mofte düfle hus vertynfen und de fchülden.
Wes fe des nicht hebben gedhan,
Moften de guden mans dem fchaden han.
De Adel, de noch nicht was overtogen»
Hebben fek harde (ere bewogen.
Se hebben gemerket undgefeyn,
Dat öhn neyn trod konde fcheyn.
So hebben fe dem Capittel und Byfcop fereven»
Dat fe öhn hülpe und trod geven.
Dat möten fe dhoyn balde,
Tegen deFörden van Brunfwick können fe fek

nicht enthalden.
De Forden worden fe dringen,
Dat le möten von dem dichte fpringen.
De Byfcop myt fynem Capittel Herrn
Hedde öhn geholpen gern:
L»o was et nicht in örer macht,
Des volkes was to veel int land bracht.
So de Adel hadde gefereven,
Is öhn neyne antwort geven.
De Byfcop fprack he konde dat nicht lyderi»
He wolde uth dem lande ryden.
Hewoldeöhnfeggengude nacht,
Do he h ?dd? den dantz vordedör bracht.
Tho WAdcnbtrgt wonde yisivyn
Eyn rüter hovefch und fyn
Von Kortftlde ys he genant
Helft lekgegeven indes Forden hand.
Merket und recht verftat,
Lrjiheyn dufent gülden he dar annehad.
De von Svjichetde tho den tyden
Von der Levenbtrg plegen to ryden:
Hort, watdathus ohn doit,
XXXVI. dufent gülden von golderoit.
Evert von Afanck_hu(en
Konde vor eynen fynen Junchern mufen>

HDE. 2 y 9
Grande hefft öhm fian
XHII. dufent gülden funder wan,
FoppenborchanderLeyne
Hadde ynne Hans von Rejden alleyne»
XII. dufent gülden heffc öhm dan»
De hadde he darup gedhan.
u4rtz,en hadde ynne von Manhufen J«ß,
Hc was dycke wol getrod:
Negen dufent gülden heffc öhm ftan>
De weren darvor uth gedhan.
Marienberg Cord von Velthejmynne had
Vor Hildesheim dergudendad,
XII. dufent gülden hefft fe dan»
De fynt darvor uth gedhan.
De von Oldershufenek love
Se wonen tho tVefierhove
XI. dufent gülden
Moit ohn von fchuiden.
Bodenborchgeyt tho lehne
Von den Förden von Brunfwik, foekmeyne)
Und ys der van Steynberg arve,
Dat me dat yo nicht verdarvc.
Lynenborch ynne had
FrederickjvonfVeverlyngeane underlath.
Acht dufent gülden ys eyn gud fchad
Heffc he daranne had.
Lütter hadde ynne Cord Bockj
Seven dufen gülden was genoch»
Dat was deme eyn gud fchad,
Dat defülffte heffc daranne had.
fVydela Harme» hus nicht alleyne
Syn handel was nicht reyne:
Negen dufent gülden waren darup gedhan,
Den meyden deyl hadde he daran.
Dyderich von Mandelslo heffc he darvon bcfchlo»

ten,
Des weren de van Mandelslo verdroten.
Borchard von Rutenberge und Hans von Bortfeldt
Düffe beyde guden helde
Hebben ör geld to hope dhan
An Olber-, VI dufent gülden fonder wan.
Wath et nicht kan vertynfen»
Samme!en fe an wycken und lynfen.
Reden ys eygen der von Reyden
Moyt der Forden von Brunfwick beyderh
Und worden öhn underdhan,
So mögen fe Öre hulde enrfan.
De updüffen XIII, borgen fyn gewefen»
Konden vor den Förden nicht genefen:
Se hebben fekalgelik
Begeven under de Förden von Brunfwick.
Se möden loven und (weren»
Se deydent node edder geren.
Sehebben feyn,
Dat öhn neyn hulpe konde fcheyn.
Nu fynt fe up den borgen bleven,
Darto XXVIII. dufent gülden geven.
De Hullerborchhadde ynne Bartell Boek,
Dendreffafffind und rock;
De ys uth ghebrant,
Und fteyt noch in der Forden hand.

1<
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26o SfIFTISCHE
De Rute herben innegehad
Düfte beyde, de hyricrevenftat
Syffnt von Rutenberge-, Gejfert von Bortfeldey
Düiie beyde guden beide.
XXIX. dufent gülden hefFt Öhn deRute ftan,
DarmÖten düffe beyde voravergan.
De Rute ys ueb gebrant,
Und fteyt noch in der Heren hand.
Her Hms von Stey»berge de» IVoldenfteyn :
Dem ys der gelik ok gefcheyn,
De ys gewunnen und uthbranc ,
Noch fteyt he in der Förften hant.
De Heren hebben ören fchadenwroken,
Und dufte hus fynt in den grund broken»
Myt Daffel ys dat nicht verbJeven»
So tho vorne ys gefereven.
Dar to ok Zarßede
Is verborget mede.
Ey d;r Leyne Gronawe
Lyc in guter Awe.
Se weren nicht dycht,
Se hadden gelovet und helden nicht.
De Förften weren dar to verdachte
Se hebben fe wedder thom lowen bracht»
Vor Alvelde fyn de Förften körnen»
Dar hebben fe wunnen und ingenomen.
Se konden dat nicht gekehren,
Semoften fek undergeven dem Heren.
Seworden gantz verlaten
Von Ören Heren und Prälaten.
Der gelik ys gefcheyn
Myth Holthufen und JVyfyenßeyn :
Alle bleke , ftede und Bokelheym
Dem was dat alle beqvem:
De moften fek under deFörften geven,
Anderft weren fe nicht gebleven.
De fumme der borge , bleke und ftede
De hebben de Förften tofeck wunnen mede>
Derysineyner fummen overal
Ey» und drytith in der tal;
An den flöten der gülden tal
De de Adel daran haddetomal
Twcymal hundert dufent gülden
Und veyr undfeßith dufent gülden
Motten dufte hufe verfchulden.
Des hebben de Förften entfangen,
Eyn hundert dufent und XXXII. dufent*
Hyr buten ys de brant fchat ,
De ys hyr nicht mede in gefath.
De ys funderliken up genomen,
De von den dorpen ys gekomenj
De to den fchloten hebben gehört,
De ys funderliken fereven und up gebort»
Dat fpel hadde noch nichtfyn recht,
Des hejft fek^dat her vor HUdenfemlegt:
Up fünte Mauritii bärge dar
Sach nie Kgen volkes eyne grote fchar,
Dar mochte me Ichauen
Mennige fchlangen und den grimmjgenLawent
De boden dar oven groth,
Dat den von Hildesheym ferc verdroth,.

Se fchoten int daken,
Dat fpare und balken knaken«
De Grave von Schomborch dachte an finem

moit,
Dat fpel möchte mytöhm nicht werden goit,
He was denneno fo behende,
He Jeyt arbeyden to dem ende.
Dewyle de Förften vor Hildensheim lagen,
Leyt he handelen und dagen,
Dat de Förften ahm nicht legen in fyn Und
Koftede öhm mer, wen he was bekant,
In denfülven dagen,
Do de Förften vor Hildeshem lagen, t
Syn fe des to rade gan,
Wo fe dat förder wyllen anflan
Se vvyllen dar na ryngen,
Datfe Peyne ok möchten an fek bringen:
So hedden fe des ftichtes gantze land,
Dat dem Byfcop undCapittel was gevvand.
Dat was wol recht befunnen:
Wen Peyne vvere gevvunnen,
So vvere der von Hildeshem macht nicht fere,
So hedden fe eynen Brunfwicker thom umnK

Heren.
Dat her fek vor Hildesheym hadde geleyt,
Is gethogen vor Peyne anderweyt:
Is wedder betogen und belegt,
Und myt groter macht angef'echt.
Dar hebben fe fo lange legen
In fney und in regen.
So ivm Peyne maket fo veßti
Dat de Ult blejffytten im neße.
Wol doch tor f'ülven ftund
Worden gefchoten in den grund
Hus und torne,
Darvon blefFnicht tovoren.
Des ys worden dat fliehte fo deine,
Alfe Hildenshem , Sturwolt und Peyne.
Et was ny fo gerynge:
VC, perde konden fe tofamenbringen
In eynem dage nnd nacht ,
Dat hebben de Förften nu an] fek bracht.
De Bifcop was eyn Here to Hildeshera V»

Peyne»
Nu ys he worden fo cleyne.
Da me öhn nicht entfüth :
Thom lande is he reden uth.
He ys geflon uth dem lande»
Und leth den Förften dat Süchte topandft
Et ys eyn olth fproken wort
So me dycke hefft gehört:
Untrüwe hefft umme focht ferne,
Und fchloch thom leiten fynen eygen Heren.
De cappe, de he den Förften hadde to fhedefli
Is öhrn over fynen eygen, hals gleden«
God de Here von Himmelrike
Hefft dat gevöget algelike,
Dat eyn fodan is gefcheyn,
Wat God fchicket, kanneymantentHeyn»
We vvyllen anwenden unfen flyt,
Und danken Gode tho aller tyd,



Do de feyde is verdragen ,
Is beholden in den Tagen
De anfprake und rcchticheyt,
De den Förften an Peyne to fteyt:

FEHDE.

De vvyllen fe daranne beholdcn
Herkomen van den olden.
Wen de Förften gan up den grund»
So hebben fe daranne eyn harth puntfi«
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XII.
FRAGMENTVM CHRONICI

H1LDESHEMENSIS
VERNACVLOSAXONVM SERMONE SCRIPT!

EX MSTO.

Anno poft M. C. tria deinde triginta novemqvej
Nofte vigil Chrifti Dammo fubverfus ab alto:

iEdibus in facris facer eft ma&atus ad aras
Parvulus in cunis, vitali & luce privatus.

jOift die dam von dem von Hildensheimb thom leftenmaal verftoret: der priefter in
Kder H.Kriftmifte todc geftecken,uunddie kleinen kinderckens in die wiegen umb-
^'gebracht, dieBorgemefter hadde finen föne up dem dämme wonent tho fickeero-
»pen, und oenen nicht willen verlahcen : (üs were he ock umme dac levenc kamen
I Hirvor hebben fie den Keifer mutten ftraffe gebe , und in die gülden büften kiken ,*
ock dat hufs Marienborg,vorder ftadc harde andie Infteregelegen,bawenmutten

Anno 1428. liepen eilfF Schoduvelstho Hildensheimb upder ftraten , die nieten Henni Li*
nekogel, Henrich WarnefemEggert Stein, RudolfFvon Harleflen , Hans Volekolt, Hans Be¬
reites, Herman Heddeffen, CurdBrefeke,Hans Holthaufen, WarnerReinckeImans,undHans"
Theves, der worden etliche erf lagen , dan fie fich övell up der ftratren anftellenden • deden
frauwen, megde und kinder verfehlen, darvon heffc dat SchoduvelsCr$uz,c in Hildensheimb vor
der korsners hoffe ftahend den namen bekomen.

Anno 148?. do brennenden die von Hildensheim Hohenhamelnuth , und gewunnen den
kerckhoffunnde die kerken : grepen aldar 150. mann gelangen , darunder wehren Hans von
Sceinbargk, unndBartold von Rutenbarg. Datgefchach des fridages vor pingften.

In der vorbefcbreven Vtihtdt* des mandags nach Matthias dage, deff ülbige'n Jahres do
haddendie von Hildensheimb öehrenBifchoff hulde und aidt upgefa^t.

In duften fulfigen jähre, der Bifchoft van Hildensheimb mite hulpe Ar«, Hinrichtt»
Herzogs Wilhelms fohne, branten äff die wahre up denGalgbarg, den Knevel, Uppener, Bethmer
undlsmarThorne , und haweten die rade unde den galgen vor der ftadt umb. Es fegen OQ ^
die von Dransfelde fechs dage vor Hildensheimb, ehe fie (ick viend erclerene.

Anno 1488. erhoff fick ein groet krieg zvvifchen Herzog Henrich , Herzog Wilhelms
forme , unnd der ftadt Brmnfihwtig : und wo die von Hildensheimb den von Braunsvvie mit
lpiefe,pulver,Ioth unnd andern lacken nicht wehren tho hulpe kommen, wolle fie die fchanze
vergehen hebben. Dan die von Hildensheimb domals, nicht wiet van Peyna,zweymahl eines
tagesidenHcrtogen in die fiuchtfloagen, und vvorc alfo die ftadt Braunfvvieg dorch hulo dem
von Hildensheimberholdenn. ^ ucro

Anno I49J. gefchag eine [chlachtnng uff dem Blechfnfledcr dahm , zvvifchen Hertog Heinri
rtwvanBraunfvvig , und der beiden ftede ßraunivvig und Hildensheimb ; und es behielten
die beiden ftededen plaz, (logen den Herrogen, und nehmen firi gefcütte.

■ Anno i 49 r, do gevvan Bifchcff Barteidt zu Hildensheimb neben der ftadt Hildensheimb
mnievonHardenbarge dat haus Hardenbargaff,darumb datheupdatStiffregerovethadde Dat
gelchach nach untere leven FrauwenLatern, vu.iuaac.uac
a- t« Anno .'496. fridages nach Lucia?, worden forder ftadt Hildensheimb 2. bovtnafsebovvcn
ötekoppes biet die eine Werner Buddeker, der ander Cordt. Dan fie konden mit Ihrer du.
veucnen kunit alle Frauwen unnd jungfrauwen tho falle bringen.
H* 1 « Ani?,° i 510 * ift daS Ber&t,r ff vor Hildensheim thom andern mahl verftoret worden , ünde
!i ft . n a «edarhöhre genommen worden. Zur ftraffehaben die von Hildensheimb, folanee
J»e itaclt ltehn vvird,unnd ewiglich zu geben verfprocheu drey vvackfene becken licht,fo vor dem
nwmuff hen £ en ' VYelche nummer ausgelolchen vvcrdcn,fondcrn taghund nacht bren-
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